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840 «DER SCHWEIZER SOLDAT» 1940

Schweizerische
Nationalspende
Schweiz. Rotes Kreuz
Sammlung 1940

Truppen spenden!
Fr. 100.— v. Schul-Bttr. 2 der Flab-R.S. IV/40, Payerne.

» 100.— v. Schul-Bttr. 1 der Flab-R.S. IV/40, Payerne.
» 120.— v. Bat.fr.fus. 233..
» 700.— als Ertrag v. Theatervorstellungen d. Flab.Det. 31.
» 150.— v. Geb.Füs.Kp. 11/17 als Ueberschuß aus der Kp.-

Kantine zugunsten der Wäscheversorgung der
Armee.

» 130.— v. Bat.fr.fus. 234.
» 100.— als 3. Beitrag der Soldatenstube Maloja.
» 135.30 v. Geb.Tr.Kol. III/6.
» 211.40 v. Geb.Füs.Bat. 38.
» 1192.40 Vpf.Abt. 3, als Erlös einer Veranstaltung zugunsten

der SNS.
» 800.— vom Stab 5. Div. anläßlich der Wehrmänner-Kunst¬

ausstellung.
» 200.—-v. Gz.Mitr.Kp. 1/262.

*
Wie man sich erinnert, hat im Herbst 1939 eine Gruppe

mobilisierter Wehrmänner eines Jurassier-Regiments den Ver¬

kauf von Erinnerungsmedaillen für die Grenztruppen
organisiert. Dieser Verkauf von Medaillen war beschränkt auf die
Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten, die an diesem Dienst
teilnahmen, dessen Erlös für die «Nationalspende für unsere
Soldaten und ihre Familien» bestimmt war.

Dieses uneigennützige Unternehmen konnte schon im Januar
1940 eine 1. Einzahlung von Fr. 1000.— zugunsten unseres
Fürsorgewerkes ausrichten. Heute wurde von der nämlichen Seite
wiederum der Betrag von Fr. 1000.— der Nationalspende
überwiesen. Wir sprechen den Initianten dieses Unternehmens im
Namen unserer Wehrmänner und ihrer Familien für diesen
Akt der Solidarität und Hilfe unsere Anerkennung und den
herzlichen Dank aus.

Bern, den 29. Juni 1940.

Schweizerische Nationalspende
für unsere Soldaten und ihre Familien:

Oberst Feldmann.

Neue Karte der Kriegschauplätze
Soeben erscheint im Geographischen Karten-Verlag Bern,

Kümmerly & Frey, unter dem Titel «Westeuropa, England»
eine aktuelle Karte mit Frankreich, England, Irland, Belgien,
Holland, Luxemburg und Teilen von Deutschland, Schweiz,
Italien, Spanien, Mittelmeer, im Maßstab 1:2'000,000, 66 X 94 cm
groß, mit politischen Farbtönen. Eine ebenfalls politisch
gefärbte Nebenkarte im Maßstab 1:1 l'OOO.OOO gibt einen Ueber-
blick von Nordafrika (Tunis) bis Scapa Flow-Norwegen und
Malta bis Portugal.

Diese Doppelkarte gestattet eine gute Verfolgung der
kriegerischen Vorgänge auf den z. Zt. aktuellen Schauplätzen.

H. F.

Hm FDiMipi. iflerkampf um Dreikampl tllr Hier
Gemäß Verfügung der Armeeleitung ist in der Armee

ein neues Reglement für modernen Fünfkampf,
Vierkampf und Dreikampf für Reiter eingeführt worden. Die
Armeemeisterschaften sollen am 30./31. Aug. und l.Sept.
in Thun zur Durchführung gelangen. Teilnahme an diesen
interessanten Wettkämpfen hat nur dann einen Sinn,
wenn der Wettkämpfer in den für ihn in Frage kommenden

Disziplinen einem intensiven Training ohliegt und
sich, geistig und körperlich gründlich vorbereitet. Die
Armeeleitung hat verfügt, daß jedem trainierenden 5-, 4-
oder 3-Kämpfer monatlich 24 Revolver-, Pistolen- oder
Karabinerpatronen für maximal 4 Monate gratis zur
Verfügung gestellt werden. Die Munition ist durch den

Einheitskommandanten beim Eidg. Munitionsdepot in
Thun anzufordern.

Wir lassen nachfolgend aus dem Reglement die
wichtigsten Bestimmungen folgen. Wer sich einem ernsthaften

Training unterziehen will, unterlasse nicht, beim
Chef des Ausschusses für Modernen Fünfkampf, Herrn
Hptm. Grundbacher, Rdt. Drag. Schw. 9 fn Thun, das
ausführliche Reglement zu beziehen. Er wird in demselben
weitere Bestimmungen und einen für ihn wertvollen
Trainingsplan finden. Redaktion.

Moderner Fünfkampf
Der Wettkampf umfaßt folgende fünf Wettbewerbe:

1. Reiten: Zirka 3500 m (Geländeritt) in wechseln¬
dem Gelände mit Hindernissen.

2. Fechten: Degen.
3. Schießen: 20 Schuß in vier Serien zu je fünf

Schuß, auf Mann-Scheibe in 25 m Entfernung.
4. Schwimmen: 300 m Freistil.
5. Geländelauf: 4000 m in offenem Gelände.

/. Reiten.

1. Anzug: Uniform, ohne Waffe. Offiziere: Mütze.
2. Gewicht: das Pferd soll ein Minimum von 75 kg

tragen.
3. Pferde werden vom Organisationskomitee mit

vollständigem Zaumzeug gestellt (Englischer
Sattel).

4. Strecke: Sie beträgt zirka 3500 m und wird
spätestens eine Stunde vor dem Start
bekanntgegeben. Es werden zirka 15 natürliche

und künstliche Hindernisse aufgestellt.
5. Start erfolgt einzeln und mit 5 Minuten Abstand.
6. Geschwindigkeit: 450/550 m pro Minute. Für die

Strecke ist also die Minimalzeit 6 Min. 21

Sek. und die Maximalzeit 7 Min. 47 Sek.
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